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aale Beihun
Achtunddreißßigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

9 ſonſt zweimal täglich
Schriftleitung und Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäſtsſtelle Markt 24

erregt zCg den 24 Juni

Keine sommerliche Stille
wird in dieſem Sommer der deutſchen Tagespreſſe beſchieden ſein
Der Zeiger des Barometers der Feitgeſchichte ſchwankt zwiſchen
Veränderlich und Sturm und erheiſcht aufmerkſame Beobach

tungJn fernen Oſten und in unſerem ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet

tobt der Krieg im Jnnern unſeres Staatskörpers nagt unermüdlich
Unzufriedenheit ſoziale Not und Klaſſen verhetzende Agitation
Kein lächelnder ſich ſelbſt überſchätzender Optimismus vermag
darüber hinwegzutäuſchen daß wir ſchweren Tagen entgegengehen

Mehr wie je iſt es Pflicht ein Gebot der Selbſt
er haltung für das erwerbstätige Bürgertum mit
ſcharfem Blick der Zeiten Lauf zu verfolgenl Wer nicht den Faden
des Verſtändniſſes für Politik und Kultur verlieren will der darf
auch in den heißen Sommertagen die tkägliche
Lektüre einer gutgeleiteten reichhaltigen und zuverläſſigen
Zeitung nicht entbehren Als ſolches Blatt empfiehlt ſich die

SaaleSeitung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feiertags
erſcheint und den Vergleich mit der vielfach über Gebühr gewür
digten reichs hauptſtädtiſchen Preſſe in jeder Hinſicht aushält

Sie unterwirft alle auftauchenden Fragen in Staat Stadt und
Provinz einer freimütigen ſelbſtändigen Beſprechung und berichtet
zuverläſſig aus allen Teilen des Reiches und der ganzen Welt alle
wichtigen Ereigniſſe auf ſchnellſtem Wege

Einem geſunden Fortſchritt auf allen Gebieten des geiſtigen
Lebens die Wege bahnend bietet die Saale Zeitung ein um
faſſendes genau orientierendes Spiegelbild des politiſchen und wirt
ſchaftlichen Cebens der lokale Teil der längſt als der reichhaltigſte
und intereſſanteſte aller hieſigen Blätter anerkannt iſt erörtert in
vorurteilsfreier und nmnabhängiger Weiſe alle kom
munalen Fragen und beſondere Sorgfalt wird der
Behandlung aller Angelegenheiten die unſere Provinz und
ganz Mitteldeutſchland betreffen gewidmet

Die Unterhaltungsbeilage der Saale Feitung
beginnt das neue Quartal mit einem ſpannenden von ſittlichem
Ernſt durchdrungenen Roman von Clariſſa Kohde

Aus Ehrgeiz
In anregender Weiſe ſtellt die bekannte Schriftſtellerin nicht ohne

Beziehung auf wichtige Feitfragen in zwei Frauengeſtalten dem
künſtleriſchen Talent das ſich aus Ehrgeiz weicheren Regungen
verſchließt und ſo auf ſtilles aber echtes Glück verzichtet das warme
weibliche Gemüt gegenüber Auch die übrigen Geſtalten die dieſen
beiden Charakteren als Folie dienen ſind lebenswahr gezeichnet und
bringen durch eine Reihe intereſſanter und gefälliger Epiſoden reiche
Abwechslung in den flotten Gang der Handlung Der Anfang und
die erſten Fortſetzungen des anregenden Romans erſcheinen noch im
laufenden Monat werden aber neu hinzutretenden Abonnenten nach
geliefert

An dieſen Roman aus der Gegenwart wird ſich ein hiſtoriſcher
Roman ſchließen

Jm Banne der Freiheit
Von Otto Elſter

Eine ereignisvolle HFeit wird uns wieder lebendig Wir nehmen mit
einem deutſchen Studenten der Werbern in die Hände fällt und als
braunſchweigiſcher Söldner nach Amerika gebracht wird teil an den
blutigen Kämpfen der Engländer unter Cord Howe und der Ameri
kaner unter Waſhington um Boſton und Quebec wir folgen ihm
nach Europa zurück und ſehen unſeren Helden hineingezogen in den
Strudel der franzöſiſchen Revolution Geſchickt ſind Einzelerlebniſſe
mit hiſtoriſchen Ereigniſſen verwoben und mit jenen treten uns dieſe
in eines Menſchen Geſchick packend nahe Jn überzeugendem Feit
kolorit ſind die Wirren blutiger Kriegs und Revolutionsjahre ge
ſchildert denen ſich eine neue Feit eine neue Welt entringen will
Wir möchten ſchon jetzt mit beſonderem Nachdruck hinweiſen auf
dieſen unterhaltſamen und lehrreichen Roman

Der Handelsteil unterrichtet erſchöpfend über alle den Ge
ſchäftsmann Mitteldentſchlands intereſſierende Vorgänge die Ver
loſungsliſte bringt die Fiehnng aller wichtigen Loiteriepapiere
und die Börſenmeldungen und Kursnotierungen der Berliner Börſe
finden auf telegraphiſchem Wege in der Sagale Zeitung gleich
zeitig Veröffentlichung wie in Berlin Jm Jnſeratenteil er
folgt die Veröffentlichung aller amtlichen Bekanntmachungen
der Behörden

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Feitung
mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei allen Kaiſerl Poſt
anſtalten 5,25 Mark bei unſeren Geſchäftsſtellen 2,50 Mark bei täglich
einmaliger 2,25 Mark bei zweimaliger uſtellung

Der Verlag der Saale Zeitung

Kaliſyndikat Landwirtſchaft und Handel
Für den 27 Juni er hat der Direktor des Kgl Oberbergamts zu Halle die Vertreter der Kaligechen zu einer

derung zuſammenberufen um in letzter Stunde nochmals
Ka eſuch zu machen das mit dem 30 d M aufhörende
a ynditat wieder zuſammenzuleimen nachdem alle bis

ind Verſuche eine Einigung herbeizuführen geſcheitert

der anhaltiſche und der braunſchweigiſche Bergfiskus neben
einer großen Zahl privater Bergwerke mit ihren Zechen be
teiligt die Führung degsſelben liegt im weſentlichen in
den Händen des preußiſchen Handels miniſters der
für viele Fragen tatſächlich ausſchlaggebend iſt

Die Politik des Kaliſyndikats war die faſt aller Syndikate
Hochhalten der Preiſe durch Einſchränkung der Produktion
Der große Gewinn der ſich bei den hohen Kalipreiſen er
zielen ließ führte nun dazu daß immer neue Kalizechen in
Angriff genommen wurden was um ſo leichter möglich war
als die außerordentliche Verbreitung des Minerals in
Deutſchland die Monopoliſierung der Lagerſtätten wie ſie
bei Kohle und Eiſenerz möglich war ausſchloß nachdem
das dies bezweckende Kaligeſetz vom preußiſchen Abgeordneten
hauſe vor 10 Jahren abgelehnt worden war Jmmer neue
Outſiderzechen entſtanden die nach mehr oder minder kurzem
Konkurrenzkampf in das Kaliſyndikat aufgenommen wurden
was natürlich zur Folge hatte daß die Beteiligungsziffer
der Syndikatsteilnehmer immer kleiner wurde und ſie damit
ihre Bergwerks und Aufbereitungsanlagen ſtets weniger
auszunutzen vermochten Man wird kaum fehl gehen mit
der Behauptung daß die Leiſtungsfähigkeit der Kalizechen
heute durchſchnittlich nicht zur Hälfte ausgenutzt wird Das

erhöht aber die Förderkoſten außerordentlich beeinträchtigt
die Rentabilität und ſo iſt jetzt der Zeitpunkt gekommen
wo ſich ſehr viele Zechenverwaltungen ſagen Das
Syndikat iſt heute mehr eine Laſt denn ein Vorteil für
uns Eine Beſſerung iſt nur zu erreichen wenn der
Kalikonſum außerordentlich geſteigert wird und im
Konkurrenzkampf die nicht leiſtungsfähigen Zechen zu
Grunde gehen

Der Kalikonſum würde eine gewaltige Zunahme erfahren
wenn das Kali erheblich billiger würde der Preis dürfte
nach Aufhören des Syndikats auf 50 bis 60 Proz des
heutigen künſtlich gehaltenen zurückgehen Das wäre im
Intereſſe aller Kalikonſumenten namentlich des größten der
deutſchen Landwirtſchaft dringend zu wünſchen Und
wenn deren Jntereſſenvertretungen ihre Aufgabe recht ver
ſtünden ſo würden ſie mit aller Energie dagegen eintretendaß das preußiſche Miniſterium ſich die größte Mühe gibt

ihnen das wichtigſte künſtliche Düngungsmittel zu verteuern
Freilich die Agrarier bei guter Laune ſich zu erhalten hat
das Kaliſyndikat durch eine Politik kleiner Geſchenke
verſtanden die zu dem Bedenklichſten gehört was von
Syndikaten je geleiſtet worden iſt

Das Kaliſyndikat gewährt auf die von ihm feſtgeſetzten
Preiſe bei einer jährlichen Abnahme bis 500 Wagen 3 Proz
bis 1000 Wagen 4 Proz bis 2500 Wagen 5 Proz und
darüber 6 Proz Rabatt Dabei wird aber den landwirt
ſchaftlichen Vereinigungen der Zuſammenſchluß zwecks
Erreichung einer höheren Rabattſtufe ausdrücklich geſtattet
den Händlern aber bei ſchwerer Strafe verboten
erſtere dürfen ihren Unterabnehmern jeden beliebigen Rabatt
gewähren ſie dürfen ſogar das Syndikat ſelbſt unterbieten
den letzteren iſt jede Ueberſchreitung der Rabattſkala bei
Strafe verboten ja an landwirtſchaftliche Vereinigungen
dürfen ſie überhaupt nicht liefern Den Landwirten werden
die eingeſandten alten Säcke gefüllt die Händler müſſen
ſtets neue Säcke zu übertrieben hohen Preiſen dem Syndikat
mit bezahlen Die Deutſche Landwirtſchaftsgeſell
ſchaft mit welcher ſich die anderen landwirtſchaftlichen
Vereine zu einer Bezugsvereinigung zuſammengeſchloſſen

haben erhält vom Syndikat aber ſogar einen die Skala
noch weit überſchreitenden Rabatt nämlich 10 Proz
ferner 50,000 M Propagandakoſten und außerdem
ca 100,000 M Vergütungen für fabrikatoriſche
Düngeſalze

Bei einem Umſatz von 5 Millionen Mark erhält die
Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft 550,000 der Handel
nur 300,000 M Rabatt Dazu werden ihm noch die
läſtigſten Feſſeln auferlegt während die landwirtſchaftlichen
Vereinigungen volle Freiheit des Handelns haben

Dieſe beiſpielloſe Bevorzugung der Landwirtſchaft dieſe
unerhörte Beläſtigung des Handels hat das Kaliſyndikat in
ſeine Bedingungen aufgenommen auf Andrängen der preu
ßiſchen Staatsbergverwaltung die dem Miniſter für
Handel unterſteht Herr Moeller hat dieſe Verhältniſſe
überkommen aber wenn er der ſich mit Vorliebe als aus
dem Kaufmannsſtand hervorgegangen bezeichnet bei einer
etwaigen Erneuerung des Syndikats nicht die volle Gleich
ſtellung des Handels mit der Landwirtſchaft
in den Bezugsbedingungen als conditio sine qua non er
klärt ſo wird er den Titel eines Miniſters gegen den
Handel mit mehr Recht als irgend einer ſeiner Vorgänger
verdienen
Hoffentlich wird dem e Miniſter die Verlegenheit

eine Entſcheidung nach dieſer oder jener Richtung treffen zu
müſſen dadurch erſpart daß das Kaliſyndikat mit Ende des
Monats aufhört und zum Wohle von Landwirtſchaft und
Handel ſeine alle Konſumenten ſchwer ſchädigende Tätigkeit
beendet

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Aus Kiel wird vom 23 Juni gemeldet Die Kaiſerin
wohnte Heute vormittag mit dem Prinzen Eitel Friedrich in
einer Pinaſſe dem Start zur Weitfahrt der Kriegs
ſchiffsboote und um 12 Uhr dem Start der Sonder
klaſſe bei An der Wettfahrt der Sonderklaſſe nahm der
Kronprinz auf ſeiner Jacht Angela teil ur Mittagstafel

An dem Kaliſyndikat ſind bekanntlich der preußiſche bei dem Kaiſerpaar an Bord der Hohenzollern waren geladen Prinz Eitel Friedrich der Eiacidekceige v Tirpitz ſowie
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Admiral Bendemaun und Vizeadmiral Büchſel Heute abend
7 Uhr gedenkt der Kaiſer der Preisverteilung für Kriegsſchiffs
boote in der Marineakademie beizuwohnen Zur Abendtafel
ſind geladen der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich ferner
vom Meteor Vizeadmiral z D v Eiſendecher von der

Jduna Kapitänleutnant Karpff von der Jacht Nahma Mrs
Goelet Mrs Thomſon Mr Francis B Riggs Mr R Goelet
von der Jacht Golden Eagle Earl und Counteß of Lonsdale
Eal und Counteß of Mar and Kille Mr J H S Pasley
Mr Philipp Percevay von der Jacht North Star Marchioneß
of Ormond und Mr und Mrs Cornelius Vanderbilt von der
Jacht Utowanag Alliſon V Armonr

Der König von England wird wie nunmehr feſtſteht
die Stadt Hamburg am 28 Juni beſuüchen

Die leitenden engliſchen Blätter drückten geſtern ihre Be
friedigung über die bevorſtehende Reiſe König Eduards
nach Kiel aus und hoben hervor daß trotz der privaten
Form der Monarchen Zuſammenkunft ein günſtiger Ein
fluß der Begegnung auf die Beziehungen der beiden Länder
und auf die friedliche internationale Entwicklung nicht aus
bleiben dürfte

Aus Südweſtafrika
Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautet werden die im

Laufe des Juli und Auguſt nach dem Schutzgebiet abgehenden
Verſtärkungen aus 4 berittenen Kompagnien 2 Feld
batterien einer Abteilung Signaliſten und einem Tele
graphen Detachement beſtehen Die Jnfanterie und
Artillerie ſollen Erſatztruppenteile bilden und zugleich als
Schutzwachen an der Eiſenbahn und den Etappenlinien ver
wendet werden

Volkswirtſchaftliches
Die früher ſchon in den handelsvertragsfreundlichen Kreiſen

geäußerte Befürchtung ſcheint ſich zu beſtätigen daß in dem
neuen deutſch öſterreichiſchen Handelsvertrag
falls ein ſolcher zuſtande kommt die deutſche Export
induſtrie die Zeche zu bezahlen haben wird Die
deutſchen Unterhändler haben bisher wie aus einem von den
öſterreichiſchen Delegierten inſpirierten Bericht der N Fr Preſſe
hervorgeht jedes Entgegenkommen auf dem Gebiete der land
wirtſchaftlichen Zölle wie auch die Vereinbarung einer neuen
Veterinärkonvention rundweg abgelehnt ſo daß auch die öſter
reichiſche Regierung ſich im Verlaufe der bisherigen Verhand
lungen zu keinerlei Zollermäßigungen für deutſche Jnduſtriepro
dukte verſtanden hat Die großen Junterefſſender deutſchen
Jnduſtrie in erſter Linie Wollwaren Maſchinen Leder
waren Chemikalien werden alſo wenn in Zukunft keine Aende
rung eintritt wie das der öſterreichiſchen Regierung naheſtehende
Blatt ſehr deutlich durchblicken läßt den agrariſchen For
derungen geopfert werden müſſen wenn überhaupt ein
Handelsvertrag zuſtande kommen ſoll Jn den Kreiſen der
deutſchen Exportinduſtrie hat man einen ſolchen Ausgang der
Handelsvertragsverhandlungen ſchon ſeit einiger Zeit befürchtet
Es mußte ſchon ſtutzig machen daß die offiziöſe deutſche Preſſe
in der letzten Zeit ſich immer zuverſichtlicher über das Zuſtande
kommen neuer Handelsverträge geäußert hat Nicht auf den
formalen Abſchluß neuer Verträge kommt es aber an
ſondern auf ihren Jnh alt und ihren Nutzen für die Geſamt
heit der Bevölkerung und da beſtätigen die Andeutungen des
Wiener Blattes leider nur die Befürchtung daß die deutſche
Jnduſtrie in dem neuen Vertrage ſchwerlich ihre Rechnung
finden wird

Aus Brüſſel wird in Beſtätigung vom Abſchluß des
deutſch belgiſchen Handelsvertrages amtlich gemeldet Die förm
liche Unter zeichnung des von den Unterhändlern para
phierten nenen deutſch belgiſchen Handelsvertrages
hat im belgiſchen Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten

t d Miniſter und den deutſchen Geſandten ſtatt
gefunden

Kirche und Schnle
Um Stellung zu nehmen zu dem Schulantrag Hackenberg

Zedlitz tagte vorgeſtern in Verlin eine allgemeine Lehrer
Verſammlung die von dem Vorſtand des Berliner Lehrer
vereins einberufen war Der Verſammlung wohnten die
Landtags Abgeordueten Juſtizrat Caſſel Brömel und
Ernſt bei Nach einer Aeußerung des Vorſitzenden des Berliner
Lehrervereins Röhl wird der Preußiſche Lehrerverein erſt
Stellung nehmen wenn der Geſetzentwurf ſelbſt dem Landtage
vorliegt Jn einem längeren Vortrage trat Lehrer J Tew s
dann für die Simultanſchule ein Konfeſſionelle Streitig
keiten gehörten überhaupt nicht in ein Schulunterhaltungsgeſetz
Man wolle jetzt eine Trennung der Schulkinder nach Kon
feſſionen bis zum äußerſten durchführen Jn der Debatte ſprach
auch ein katholiſcher Lehrer der erklärte daß ein großer Teil
ſeiner Kollegen Freunde der Simultanſchulen ſeien Man ſolle
mehr auf die Errichtung von ſimultanen Lehrer Seminaren
bedacht ſein Es wurde ſchließlich einſtimmig eine Reſolution
angenommen die ſich für den weiteren Ausbau der
Simultanſchule ausſprach

Heer und Flotte
Eine große Kundgebung des Kaiſers an die

Marine wird dem B zufolge für den 24 Juni er
wartet An dieſem Tage treffen in Kiel zur gemeinſamen Feier
ihres vor 50 Jahren erfolgten Eintrittes in die Marine die
Admirale v Knorr Kühne und Zirzow ſowie Kapitän
Jung zuſammen Sie gehörten vor 50 Jahren zu dem erſten
Stamm von Kadetten welche in die Marine eintraten Der
Kaiſer dürfte dieſe Jeier zum Anlaß der erwähnten Kundgebung
nehmen Admiral v Knorr hat ſich bekanntlich 1870 als Kor
vettenkapitän und Kommandant des Kanonenbootes Meteor
im Kampfe mit dem franzöſiſchen Kreuzer Bouvet vor Havanna
hervorgetan Nach anderer Lesart wird die Enthüllung der
Büſten des erſten Hohenzollernadmirals des Prinzen Adel
bert und des Admirals Bromm y die in der Kieler Woche

funden ſoll zu dieſer kaiſerlichen Kundgebung den Anlaß
geben

T Durch Kabineltsorder vom 22 d M wurde der beim
Reichsmarineamt akkreditierte Fregattenkapitän Lans



von Sr Maj Schiff Kalſer Wilhelm IISinn man dar eltiger Zuteilung zur Marineſtatlon der
ſee

eſtrigen Wettfahrt der Kriegsſchiffspro la ts c der außerordentlich ſteifen Briſe zu ver
ſchiedenen Unfälien Mehrere Barkaſſen und Kutter ſtießen
aneinander und kenterten Jedoch wurden die Jnſaſſen der
Boote durch Dampfpinaſſen gerettet Von der gekenterten Gig
der Kommandantur von Friedrichsort werden zwei Mann
vermißt

Parlamentariſches
Jn der geſtrigen Sitzung der Kaunalkommiſlion

wurde in der Beratung über die Vorlage betreffend den Kanal
vom Rhein nach Hannover fortgefahren Ein Kommiſſions
mitglied ging auf verſchiedene Bedenken ein Der Verbindungbach der Weſer könnte eventuell nur nähergetreten werden

wenn ſicher ſei daß die Kanaliſierung der Weſer dur
Bremen erfolge Sodann ging der Redner auf die Verhältniſſe
betreffend die n an der Emſcher Lippe und
Ruhr ein namentlich in der Hinſicht ob durch Staue und
Taiſperren zu helfen ſei Ferner beſprach er das Projekt deß
Küſtenkangals Dieſer werde eine militäriſche Bedeutung
namentlich für Torpedoboote haben können Endlich beſprach
Redner die befürchtete Schädigung der Landwirtſchaft beſonders
im Rheinland Der Finanzminiſter ging auf die einzelnen

eäußerten Bedenken ein ebenſo der Unterſtaatsſekretär imVoantenweſen inſichtlich Bremen ſeien keine Anzeichen hervor

getreten daß Bremen von ſeiner Abſicht der Kanaliſierung
urückgetreten ſei eventnell würde aber die Herſtellung vonTolſperren einen Erſatz gewähren und für die obere Weſer
iffahrt ſeien dieſe vielleicht noch beſſer Hinſichtlich der
aſſerfrage ſei die Ruhr am Ende ihrer Kräfte angelangt Es

würden bereits für die Entnahme des Waſſers freiwillig Ab
gaben von den induſtriellen Werken gezahlt und aus den Ein
nahmen würden Talſperren im oberen Gebiete gebaut Das
könne aber nur eine Ausgleichung für die ſtarke Waſſerentuahme

ewähren Der Küſtenkanal ſei eingehend erwogen aber der
elbe würde nicht den gleichen wirtſchaftlichen Nutzen gewähren

namentlich für die Gebiete der mittleren Flußläufe auch würde
keine Entlaſtung der Eiſenbahnen dadurch erzielt Emden und
der DortmundEmsKanal ſeien in ihrem Verkehr von 1898 bis
1902 erheblich geſtiegen und würden bis zur Fertigſtellung des
Kanals konkurrenzfähig ſein Jedenfalls würde die Lippe weil
näher an Holland ungünſtiger dafür wirken Eine Schädigung
der Landwirtſchaft im Rheinland ſei kaum zu befürchten ins
beſondere ſei die Frachtdifferenz für Getreide unbedentend Die
Landwirtſchaft in Hannover werde durch Abſatz nach dem
Weſten Vorteil haben

Jn der bayriſchen Kammer der Abgeordneten kam geſtern
vor Eintritt in die Tagesordnung der Präſident v Orterer
auf den Vorwurf zurück welchen in der jüngſten Sitzung der
Kammer der Reichsräte der Referent Reichsrat v Auer im
Namen des Reichsratsausſchuſſes erhoben hatte nämlich daß
v Orterer den Angriffen des Abgeordneten Dr Heim auf
den Reichsrat Grafen Crailsheim nicht entgegengetreten ſei
Präſident v Orte rer führte aus er habe ſich ſtets bemüht
die Ordnung aufrechtzuerhalten ſei aber weder in der Lage noch
gewillt alle jemand unangenehmen perſönlichen Angriffe un
möglich zu machen Wenn Dr Heim weiter gegangen ſein ſollte
als zuläſſig war ſo erinnere er daran daß in der fraglichen
Sitzung der zunächſt berufene Verteidiger des Angegriffenen
nämlich der Kultusminiſter Dr v Wehner anweſend gewefen
ſei Dieſer hätte gewiß ein Uebermaß von Angriffen zurück
gewieſen Er Orterer ſei nicht in der Lage aus Ausführungen
in der Reichsratskammer eine Order für ſeine Geſchäftsführung
u entnehmen er habe ſich ſtets bemüht für den Beſtand guter
eziehnngen zwiſchen beiden Kammern zu ſorgen leider ſinke

freilich ſeine Hoffnung in dieſer Richtung mehr und mehr
Unruhe Kultusminiſter v Wehner erklärte er könne die

Auffaſſung nicht teilen daß er berufen geweſen wäre ſich des
Grafen Crailsheim anzunehmen wenn in den Aeußerungen des
Abgeordneten Dr Heim ein unberechtigter Angriff auf Graf
Crailsheim zu finden geweſen wäre Wenn er eingegriffen hätte
ſo hätte darin eine Kritik des Präſidenten gelegen dazu komme
daß Graf Crailsheim nicht zu ſeinem Reſſort gehöre und für ihn
nur eine Privatperſon ſei Präſident v Orterer ſtellt feſt daß
der Kultusminiſter ſich inhaltlich und ſachlich nicht gegen die
Ausführungen Heims gewendet habe Das Haus tritt ſodann in
die Tagesordnung ein
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Am Miniſtertiſch v Budde Schönſtedt u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Beratung der

Nebenbahnen
Graf v Mirbach führt Beſchwerde üder zu langſames Fahren

der Nebenbahnzüge im Oſten Es ſei zu wünſchen daß das
Reichseiſenbahnamt die Genehmigung zur Erhöhung der Fahr
geſchwindigkeit erteile Außerdem ſollten die Aufenthalte der
Züge abgekürzt werden

hätte ich eine derartige Auffaſſung nicht erwartet denn die

ch gehen wird Wir müſſen unſere Projekte an ſehr geheim

Miniſter v Bndde Herr v Dziembowski hat Klage geführt
über zu große Belaſtung der Provinz Poſen Gerade aus Poſen

Regierung hat mit Rückſicht auf die Verhältniſſe in der Provinzoſen und gerade auch auf die Politik zur Verbreitung des
euſſchtums die Provinz Poſen beſonders ſtark dotiert ſo ſtark

daß ſchon aus anderen Provinzen ihr der Vorwurf gemacht
worden iſt ſie ſei darin zu weit gegangen

Jch muß ferner mich dagegen wenden daß die Anfwendungen
für Grunderwerb als eine reine Steuer bezeichnet werde die
den Gemeinden auferlegt wird Es wurde eben nicht ange
führt welche Vorteile der Provinz Poſen durch die Nebenbahnen
entſtanden ſind Wenn man die Leiſtungen der Provinz Pofen
anführt muß man auch die Gegenleiſtungen anführen Wenn
die Grunderwerbskoſten hoch ſind ſo liegt das daran daß die
Beſitzer der Grundſtücke in dem Moment die Preiſe in die Höhe
ſchnellen wo ſie erfahren daß die Linie durch ihre Grundſtücke

halten wir müſſen unter Umſtänden mehrere Linien abſtecken
damit man nicht weiß wie die definitive Linienführung ſein wird
Dieſe Grunderwerbskoſten werden in der Tat ſo hoch daß die
Regierung in allen Fällen mit einer einzigen Ausnahme zu den
von den Intereſſenten bewilligten Mitteln noch ganz erhebliche
Summen hat h müſſen z B hat ſie bei einer Summe
von 398,000 M 256,000 M zuſchießen müſſen nur in einem
einzigen Falle iſt eine Erſparnis zu erwarten von 72,000 M
und dieſe Erſparnis wird durch die teurere Bauausführung
wieder verloren gehen Es iſt ferner geſagt worden daß die
Leiſtungen des Staates nicht im Einklang ſtehen mit den Vei
ſtungen des t Ja leiſtet denn der Staat nureinen Buhyr zu den Grunderwerbskoſten Er baut doch die
ganze Bahn er muß jedes Jahr Zuſchüſſe leiſten Er tut das
gern weil er es für ſeine Pflicht erachtet Meliorationsbahnen
zu bauen und trotzdem muß er ſich noch von den Jntereſſenten
Vorwürfe machen laſſen Die Heranziehung der Intereſſenten
iſt ein ſehr geſundes Prinzip Dadurch zeigt ſich erſt das
wirkliche Baubedürfnis wenn die Jntereſſenten bereit ſind zu
zuſchießen Daß eine wirtſchaftliche Hebung des Landes tatſäch
lich durch den Bau von Bahnen ſtattfindet hat Graf Mirbach
ſelbſt zugegeben wenn ich ihn recht verſtanden habe Er hat
geſagt daß durch den Bau der Bahnen die Beſitzer ihre Grund
ſtückspreiſe ſteigern können Alſo bedeutet der Eilſenbahnbau
keine Belaſtung der Gegend ſondern einen Vorteil für dieſelbe
Graf Mirbach wünſcht ſodann raſchere Beförderung auf den
Nebenbahnen Ja das geht nicht ſo einfach Die Sache
iſt die Wird eine Nebenbahn gebaut ſo will jeder
Jntereſſent der an der Bahn wohnt auch etwas davon
haben Mein Amtsvorgänger hat ſchon geſagt Für jeden
Intereſſenten iſt ein Schnellzug ein ſolcher Zug der auf
ſeiner Station hält aber nicht auf der andern
Alle dieſe Wünſche unter einen Hut zu bringen iſt ſehr
ſchwierig doch bitte ich die Herren wenn ſie einzelne Wünſche
haben ſie immer an die zuſtändige Stelle zu richten Es wird
ihnen nach Möglichkeit entgegengekommen werden Nur müſſen
Sie auch Nachſicht üben daß nicht alles geſchehen kann Jm
übrigen kann ich den Herren noch eine Mitteilung machen Jch
habe beim Reichseiſenbahnrat einen Antrag eingereicht man
möge mir geſtatten auf den Nebenbahnen mit 50 Kilometer
Geſchwindigkeit fahren zu laſſen Dieſer Antrag befindet ſich
zurzeit im Reichseiſenbahnamt zur Beratung Er wird dann
dem Bundesrat vorgelegt werden Stimmt der Bundesrat zu
dann wird eine neue Durcharbeitung des geſamten Fahrplanes
ſtattfinden Dann werden wir auf Nebenbahnen mit 50 Kilo
meter Geſchwindigkeit fahren können und dadurch wird der
größte Teil der berechtigten Wünſche nach ſchnellerem Fahren
befriedigt werden können Lebhafter Beifall

Hiermit ſchließt die Debatte
Die Vorlage wird angenommen
Es folgt die Beratung des Geſetzentwurfes betr die

Verbeſſerung der Vorflut in der unteren Oder Havel
und Sbpree

Allgemeine Diskuſſion
Geh Rat Schlutow Jch beantrage die Ueberweiſung

der Vorlage an eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern Jch
freue mich außerordentlich daß die ſchweren ſeit Jahrzehnten
beſtehenden Schäden endlich beſeitigt werden ſollen und wünſche
lebhaft daß dieſe Vorlage die in gleicher Weiſe von Land
wirtſchaft Handel und Jnduſtrie begrüßt wird möglichſt bald
Geſetzeskraft erlangt

Das Haus beſchließt dem Autrage Schlutow eunt
ſprechend und überweiſt derſelben Kommiſſion auch den
Geſetzentwurf betr Maßnahmen zur Verhütung von
Hochwaſſergefahren in der Provinz Brandenburg und
im Havelgebiet der Provinz Sachſen

Letzter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der
Kommiſſion für Agrarverhältniſſe über die Denkſchriften
betreffend das

Hochwafſer im Oder und Weichſelgebiet
vom Juli 1903 und betr die ſtaatliche Hilfsaktion aus
Anlaß von Unwetterſchäden im Jahre 1903

Die Kommiſſion beantragt Erledigung durch Kenntnis
nahme

v Jerin Jeſeß ſpricht die Hoffnung aus daß nach Vollendung

Vorlagen Pelitionen

dann würden auch die ärmeren Krihnen bewilligten Darlehne W der Lage ſein die
Die Denkſchriften werden durch Kenntnisnahme er

tledigt
Die Tagesordnung iſt erſchöpft
Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr W

Schluß 4 Uhr
kleinere
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Feldwache das vSſaimatſi beſetzt das durch Schanzen befeſtigt worden iſt

der Meliorationsarheiten ähnliche Kataſtrophen vermieden werden
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Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Sſenintſchen eingenommen
Ein Telegramm General Sſacharows an den Generalſtah

vom 22 Juni meldet Am 21 Juni griff die japaniVorhut um 8 Uhr morgens unſere Vorpoſch an Die c

Werſt ſüdlich von Sſe niutſchen auf beiden Seiten der
Eiſenbahnlinie ſtanden Unſere berittenen Feldwachen zogen
ſich unter dem Andrange des Gegners langſam nach
Sſeniutſchen und weiter nach Kaitſchou zurücknd Um dieMittagszeit rückten gegen neun Eskadrons mit einer
Batterie und bedeutende Jnfanterie Abteilungen nach
Sſeniutſchen vor
bedeutende feindliche Kolonnen bemerkt und gegen Abend
wurde Sſeniutſchen von einer japaniſchen Truppen
abteilung eingenommen die aus mehr als einer
Diviſion Jnfanterie einer Brigade Kavallerie und 32 Ge
ſchützen beſtand

Hierauf wurden nach und nach andere

Ein Telegramm des Generaladjutanten
Kuropatkin an den Kaiſer vom 22 beſagt Die Vor
poſtenlinie des Gegners erſtreckte ſich am 19 und 20 Juni
ſüdlich von Sſeniutſchen von der Küſte bis zu einer ſchwer
paſſierbaren bergigen Gegend öſtlich von der Eiſenbahn
linie Die Vorpoſtenlinie beſteht aus dichten Kavallerie
abteilungen und Jnfanteriefeldwachen Die Päſſe im Oſten
der Eiſenbahn werden vom Gegner ebenfalls ſorgſam be
wacht Am 20 Juni wurde um 5 Uhr nachmittags bemerkt
daß ſtarke feindliche Kavallerie und Jnfanteriepatrouillen
r Infanterie und Kavallerie vorrückten Wir hatten in
den
wurden mehrere Mann getötet und verwundet
eine Vermehrung der japaniſchen Streitkräfte im Süden
von Wandſiapudſa feſtgeſtellt worden
dem Wege von Sſiujan nach Tantſchi werden Befeſtigungen
aufgeführt Auf den von Sſiujan nach Kaitſchou führenden
Straßen beſetzte die Vorhut des Gegners am 20 Juni auf
der nördlichen Straße den Paß zwiſchen Pandſiabei und

Pantſchan d aſüdlichen Straße den Tſchapanlinpaß 12 Werſt ſüdlich von
Sſiahotan

Auf japaniſcher Seitermützeln keine Verluſte
Ferner iſt

Bei Hathabei auf

15 Werſt öſtlich von Sſiahotan und auf der

Wie ein weiteres Telegramm Kuropatkins an den Zaren
vom 22 d meldet ſetzt die japaniſche Armee welche von
Kintſchou vorrückt ihren Vormarſch nach Norden allmählich
fort Die Armee Kurokis hat ihren Vormarſch von
Sſiujan eingeſtellt anſcheinend um die Vorhutabteilungen
der beiden Armeen in eine Linie zu bringen
rückenden Streitkräfte der feindlichen Vorhut betragen in
der Umgegend von Sſiujan ungefähr eine Diviſion mit
mehreren Eskadrons und im Süden neun Eskadrons die
durch eine zahlreiche Jnfanteriekolonne verſtärkt werden

Die vor

Oeſtlich von Sſaimatſi errichten die Japaner auf dem
Wege nach Kuandianſian Befeſtigungen und haben daſelbſt

Ferner hält eine ſtarke feindliche
orf Sapingai 40 Werſt nordöſtlich von

Kuxopatkin überall
Dem Reuterſchen Bureau wird aus Liaujang vom 21 d M

gemeldet Nach glaubwürdigen Berichten gehen die Japauer bei
PortArthurietzt nicht tätig vor Die Ruſſen ſind augenſcheinlich
der Zuverſicht daß die Beſatzung der Feſtung ſoweit die Lebens
mittelverſorgung in Betracht kommt ſtandhalten kann General
Kuropatkin ſcheint überall zugleich zu ſein er ſoll ſeit der
Schlacht von Wafangou die ganze ruſſiſche Front perſönlich be
ſichtigt haben Die beiden japaniſchen Armeen drohen unterſtützt
durch eine nördlich ſtehende Streitmacht jeden Augenblick ihre
Vereinigung durchzuführen Die japaniſchen Truppen am Golf
von Liautung haben ſeit dem 16 Juni unter ſtarken Regenfällen
zu leiden welche die militäriſchen Maßnahmen erſchweren

Wie aus Kaitſchou berichtet wird beſichtigte General Kuropatkin
die Truppen des erſten Korps und ſagte dabei Auf baldiges
Wiederſehen wir müſſen mit den Japanern fertig
werden anders können wir nicht zurückkehen Die Truppen
beantworteten dieſe Worte mit endloſem Jubel Kuropatkin ver

Ffruilleton
Enthüllung des Goethe Denkmals in Rom

Geſtern nachmittag wurde das von Kaiſer Wilhelm der
Stadt Rom geſchenkte Goethe Denkmal in der Villa
Borgbeſe felerlich enthüllt Auf dem Feſtplatze der mit
Fabnen reich geſchmückt war und auf dem Truppen ſowie
Munizipalgardiſten Spalier bildeten verſammelten ſich die
deutſche Kolonie die Miniſter Giolitti Tittoni Orlando Luz
zatti und Rava mit den Spitzen der Behörden zahlreiche
Senatoren und Depntierte an ihrer Spitze Biancheri ſowie
viele Mitglieder der Geſellſchaft Roms Gegen 6 Uhr traf von
Küraſſieren eskortiert König Viktor Emanuel auf dem
Platze ein und wurde von dem deutſchen Botſchafter Grafen

Monts ſowie den Miniſtern empfangen Nachdem der König
in dem reich ausgeſtatteten Pavillon Platz genommen hielt der
deutſche Botſchafter Graf Monts der zur Rechten des
Königs ſtand folgende Rede

Auf Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers Wilhelm
meines erhabenen Monarchen habe ich die Ehre der
Stadt Rom das Marmorbild des größten deutſchen Dichters
als kaiſerliches Geſchenk zu übergeben Goethe verlebte
vielleicht eines ſeiner glücklichſten Jahre in den Mauern dieſer

adt und unter dieſen immergrünen Bäumen dichtete er die
Jphigenie eines feiner berrlichſten Werke Möge das

Denkmal welches wir in der erlauchten Gegenwart Seiner
Majeſttit des Königs Viktor Emanuel jetzt enthüllen in ferne

eiten hinüberragen als Wahrzeichen wie Germanlens Kaiſer

die Her Per z rin t für die AcgungenKinſt e Landts Sallee e aus der Geſchichte Natur and

Graf Monts ſchloß ſeine in deutſcher Sprache gehaltene Rede
lin er auf italieniſch den König um die Erlaubnis zur Ent

z ung des Denkmals bat Auf ein an des Königs ſiel
erauf die Hülle des Denkmals die Verſammlung brach in
un Belfall aus und die Muſik ſpielte die deutſche und

italieniſche Natlonalhymne Hierauf wurden von der

Munizipalität Roms und den deutſchen Vereinen Kränze am
Denkmal niedergelegt

Nunmehr nahm der Bürgermeiſter Roms Fürſt Colonna
das Wort zu folgender Rede

Der Akt erhabener Munifizenz des Deutſchen Kaiſers den
die Schenkung der Statue des größten deutſchen Dichters an
die Stadt Rom darſtellt wird von der Bevölkerung Roms
mit unauslöſchlicher Dankbarkeit auf genommen Roms Bürger
ſind tieſbewegt von dem neuen zu ihren Herzen ſprechenden
Pfande einer Sympathie die mit auserleſener Courtoiſie
das Teuerſte herqusfindet was die Seelen zweier Völker feſt
aneinanderknüpft Die große Geſtalt Goethes ſtellt in der
würdigſten Weiſe das geiſtige Band dar das das junge
Deutſchland mit der Größe Roms verknüpft Es gereicht mir
zur höchſten Ehre in Anweſenheit Seiner Majeſtät des
Königs namens der Stadt Rom das Marmorbild Goethes
in meine Obhut zu nehmen Es wird Rom immer an einen
ſeiner größten Adoptivſöhne und die Jtaliener daran erinnern
wie in genigaler Weiſe von erhabener Stelle aufrichtige
Freundſchaft und geiſtige Brüderſchaft zum Ausdruck ge
bracht iſt

Hierauf führte der Unterrichtsminiſter Orlando aus das
heutige Feſt habe die Bedentung einer hiſtoriſchen Tatſache Der
Miniſter ging dann ausführlich auf Goethes Entwicklung ein
und ſchilderte wie ſich die Bewegung der Sturm und Drang
periode in Goethes Seele widerſpiegelte einer Periode in der
das nationale deutſche Bewußtſein ſeine politiſche und intellektuelle
Miſſion für eine neue und ruhmreiche Kultur zur Reife brachte
Dieſe Kultur konnte ſich in dauernder und fruchtbringender
Weiſe auf die nach deutſchem Voden gebrachte griechiſch
lateiniſche Rengiſſance ſtützen Goethe war der Vorgänger
Savignys und Mommſens der größten Forſcher auf dem Ge
biete des römiſchen Rechts und der römiſchen Geſchichte Die
Urſache der Beziehungen zwiſchen Goethe und Jtalien
bildet noch heute die unerſchütterliche Grundlage des
treuen Bündniſſes beider Völker Die Poeſie Goethes
iſt der goldene Reif der die lateiniſche und die
deutſche Seele verbindet Der Miniſter ſchildert dann den
Aufenthalt Goethes in Rom und Roms Einfluß auf ſeinen Geiſt
und fährt dann fort Jn ſeinem Geiſte verſchmolzen zu einem

harmoniſchen Akkord die Wiſſenſchaft und die Poeſie antikes nd
modernes Denken die deutſche und die lateiniſche Seele Das
Bildnis des großen Dichters wird in dem Herzen Jtaliens
Zeugnis ablegen von dem Glück und der Größe dieſer Ver
einigung Quod bonuw felix faustumquse sit für die Miſſion
des Friedens und der Ziviliſation welche die beiden großen
Völker in der Welt erfüllen ſollen Das war der geniale und
tiefe Gedanke des erhabenen Spenders und das iſt
Jhr Gedanke Sire und der des italieniſchen Volkes Den
Waffen Roms glückte es nicht dauernd in den
deutſchen Wäldern das Uebergewicht zu haben und der
Name Hermanns den Tacitus ehrend erwähnt hallt noch
wieder als Rächer der Freiheit aber die ewige und vielgeſtaltige
lateiniſche Tugend hat die größten Geiſter Deutſchlands erobert
und dich insbeſondere o Goethe du neuer Bürger Roms
möchten wie der befreundete und Jtalien verbündete Souverän
es durch ſein hochherziges Geſchenk gewollt hat die beiden
Völker in voller Harmonie des Geiſtes und der Beſtrebungen
in deinem Namen o Dichter zum Jdeal der Schönheit und des
Ruhmes das dir hier ſtrahlend erſchien verſtehen

Nachdem die Reden beendigt weren machte der König in
Begleitung des Profeſſors Eberlein einen Rundgang um das
Denkmal und beglückwünſchte dieſen in herzlicher Weiſe Pro
feſſor Eberlein ſtellte alsdann dein König ſeine Gemahlin vor
Der König verließ unter den Klängen des Königsmarſches und
den lebhaften Zurufen der Menge um 6 Uhr die Villa
Borgheſe

Aus Anlaß der geſtern in Rom ſtattgefundenen Ent
büllung des Goethe Denkmals ſchreibt der Meſſagaie
in einem Leitartikel Goethe in Rom sein recht
Dichter hat ſoviel Anrecht auf das römiſche Bürgerrecg
wie Goelhe Victor Hugo verſtand das große Rom men
Goethe dagegen war in Rom lebend dank der a e
ſeines Genins ein wirklicher Bürger der ewigen Sta
worden Wir empfangen die Statue Goethes m
fühle der Sympathie welches er Rom und Jtal
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ich Auszeichnungen an die Georgenkreuzritteru 3e le lhnungen für Tapferkeit vor dem Feinde

Sonſtige Meldungen
s Bureau meldet aus Tſchifu vom 23 d Hier
gerüchtweiſe die Japaner hätten am geſtrigen t

in der vergangenen Nacht einen energiſchen Angriff
und en Port Arthur auf der Land und der Seeſeite unter
a en Die Kapitäne zweier heute hier eingetroffenen
1omfer die beute früh in einiger Entfernung von Port Arthur
Delelſuhren ſagen aus ſie hätten zu dieſer Zeit kein Geſchütz
kuer gehört

euterAbitet

OeſterreichUngarn
Im Abgeordnetenhauſe brachte Bakonyi Koſſuthpartei eine
terpellation ein über die dem Bürgermeiſter vonJehreczin zugegangene deutſche Zuſchriſt des öſterreichiſch
hariſchen Konſuls in Galatz und richtete die Anfrage an den

Vhiſterpräſidenten welche Verfügungen er treffen werde damit
Mer Grundlage der Gleichſtellung von Oeſterreich und

arn das Recht der ungariſchen Sprache im Miniſterium
Aeußern und bei den ihm unterſtellten Behörden anerkannt

auf

Ung
des

ver mit der Leitung des Miniſteriums des Jnnern betraute
ariſche Miniſterpräſident erteilte dem Liverpooler Schiffhaus Unterneömen Cunard steaw ship company

Imited die Bewilligung vom ganzen Landesgebiet Aus
anderer über den Ozean via Fiume nach New York zu

pefördern gleichzeitig genehmigte der Miniſter daß die Königlich
üngariſche SeeſchiffahrtsAktien Geſellſchaft Adria die oben
erwähnte Schiffahrts Geſellſchaft in Auswanderungs Angelegen
heiten ſowohl Behörden als auch Privaten gegenüber mit vollem
Kechte in voller Verantwortlichkeit vertrete Das iſt zweifellos
ein Erfolg der die kontinentalen Geſellſchaſten unterbletenden
Eunardlinie

Frankreich
Die Deputiertenkammer hielt geſtern eine Vormittagsſitzung

ab in der die Vorlage betreffend die Beaufſichtigung der
Leben sverſicherungs Geſellſchaften beraten wurde
Der Berichterſtatter des Ausſchuſſes Chaſtenet legte die Not
wendigkeit dar die ausländiſchen Geſellſchaften dem gemeinen
Recht und zugleich der Stagtsaufſicht zu unterſtellen Das Haus
genehmigte auf Antrag des Handelsminiſters die Dringlichkeit
für die Beratung der Vorlage

Rußland
Aus Bijsk Gonvernement Tomskh wird der Ruſſiſchen

Telegr Agentur von zuſtändiger Seite mitgeteilt daß in Altai
weder eine Bewegung noch Gärung auf politiſcher Grundlage
beſtehe Dieſe offiziöſe Beſchwichtigung iſt wohl mit der ge
bührenden Vorſicht aufzunehmen

Türkei
Auf die Vorſtellungen der Verkreter Frankreichs

Rußlands und Englands hat ſich die Pforte entſchloſſen
die infolge der jüngſten Ereigniſſe verhafteten Arme nier in
Freiheit zu ſetzen und den Armeniern in Saſſun die Rückkehr
in die Berge zu geſtatten wo Kaſernen für Truppen zum
Schutze der Bewohner erbaut werden ſollen Ferner hat die
Pforte beſchloſſen unter die Armenier Geld zu verteilen für die
erlittenen Schädigungen ſowie denjenigen Armeniern die die
Niederlaſſung in der Ebene vorziehen Ländereien einzuräumen
Man glaubt daß trotz des Widerſtandes eines Teiles der Um
gebung des Sultans dieſer die Encſcheidung der Pforte billigen
wird Der franzöſiſche Konſul in Muſch hat an die flüchtigen
Armenier Unterſtützungen verteilt

Gerichtsverhandlungen
e

Jm Pommernbank Prozeß wurden geſtern die Ver f
handlungen wieder aufgenommen Es ſprachen die Verteidiger
Rechtsanwälte Juſtizrat Wronker und Dr Werthauer Nach
Eröffnung der Sitzung durch Landgerichtsdirektor Heidrich
nahm Juſtizrat Wronker das Wort zu ſeiner Verteidigungsrede
für den Angeklagten Schultz Am 18 März ſind drei Jahre
verfloſſen geweſen ſeitdem die beiden Angeklagten unter dem
ſchweren Verdacht der Untreue nnd der Bilanzverſchleierung in
Haft genommen wurden und ſeit dieſer langen Zeit ſtehen ſie
unter dem Banne dieſer furchtbaren Anklage Was die An

lagen in dieſen drei Jahren durchgemacht haben iſt eine
ehr ſchwere Buße ſelbſt wenn ſie ſtrafrechtlich geſündigt hätten
was aber keineswegs der Fall iſt Die Sanierung war nicht
nötig und es war nicht nötig daß ein roter Pfennig verloren
ging Hätte man die Angeklagten anſtatt zu ſanieren ſie zu
verfolgen und zu verhaften einfach in ihrer Stellung belaſſen
ſie hätten zweifellos das Schiff durch die gefährlichſten Klippen
unre hindurchgeführt Die Angeklagten haben 2 Jahre
inter Kerkermauern in der Unterſnchungshaft zugebracht und

ſpeziell der Angeklagte Schultz iſt mit einem ſchweren Leiden
aus dem Gefängnis herausgegangen Haben dle Angeklagten
hie und da etwas getan was nicht recht iſt haben ſie ge
ſündigt ſo haben ſie genügend gebüßt Dr Werthauer erörterte
eingehend den Wert bezw die Wertloſigkeit der Taxen die im
Pommernbankprozeß eine wichtige Rolle ſpielten aber einen
Anhaltspunkt zur objektiven Beurteilung der Sachlage abſolut
nicht gäben Gegen 8 Uhr wurde die Sitzung abgebrochen
und die Verhandlung auf Sonnabend vormittag 9 Uhr vertagt

Der zweite Senat des Oberlandesgerichts in Braun
ch weig verwarf die Berufung des Grafen Civry gegen das
Urteil des Landgerichts vom 8 Juli v durch das ſeine An
ſprüche gegen die Erben des Herzögs Wilhelm von
Braun chweig den Herzog von Cumberland und den
König von Sachſen ſowie gegen die Stadt Geuf alsUniwerſalerbin des Herzogs Karl von Braunſchweig abgewieſen
worden waren

Der Geſchäflsdiener Paul Obermaſſer in Wien derKeine Geliebte Verta Hlubutſchek wegen verſchmähter Liebe durch
fünf Revolverſchüſſe ſchwer verletzte und deshalb wegen ver
huchten Meuchelmordes vor dem Schwurgericht ſand wurde ein
tlmmig freigeſprochen Die Geſchworenen hatten die Zuſatzfrage
auf Sinnesverwirrung verlangt was der Gerichtshof ablehnte
worauf ſie die Schuldfrage einſtimmig verneinten
b Das Kriegsgericht in Danzig verurteilte wegen der
ekannten Schlägerei zwiſchen Huſaren und Train
oldaten den Huſar Koſanke als Anſtifter unter Verneinung

mildernder Umſtände zu drei Monaten Gefängnis die zwölf
übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen weil Notwehr

als vorliegend erachtet wurde

WFS WJ v e JJJProvinzialnachrichten
b Magdeburg 22 Juni Der 25 Provinzial Ver
dand stag Gabelsbergerſcher Stenographen fand
m 1s i 19 d M hier in den Räumen der Freundſchaft ſtatt

dec Verbandsvorſißende Lehrer Bliedtner Halle gab in
e Vertreterberſammlung ſeiner Freude Auddruck daß ſo viele
die egraphen der Einladung gefolgt ſeien und begrüßte beſonders
e Ehrengäſte darunter den Vorſteher des Königl Steno
Zrophiſchen Jnſtituts zu Dresden Herrn Regierungsral Profeſſor

m Slemens Namens des Centralvereins begrüßte Herr
eſtSetr Franz die Erſchienenen Vertreken waren fünfzig

reine von den 71 des Verbands mit 1196 Mitgliedern durch
elegierte Der Vorſitzende erſtaitete alsdann den Jahres
tand führte dabet aus daß im vergangenen Jöohre allein
Perſonen im Verband nach Gabelsberger unterrichtet

Der Verband Anhalt wurde wieder in den Verband
aufgenommen Nachdem die Verbandsbeiträge feſtgeſetzt

as Verbandsorgan gewählt war erſolgte die Wahl der

zm vzòzòd

berichiöhe
wurden
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Kommiſſionen n die Lehrerprüfungskommiſſion Sitz
alle wurden die Herren Lehrer Bliedtner Hoppe und
owatzky gepr Lehrer der Stenographle und

die Lehrerin Frl Kl Dietrich ſtagtl gepr Lehrerin der Steno
raphie gew hlt Jn die Prüfungskommiſſion der Geſchäftsba raphen und Praktiker Sitz Magdeburg wurden gewählt
ie Herren Lehrer Heintze Wille Dr Tornaun Janſen und

Krüger Zu dieſer Kommiſſion können noch andere 97
beſonders aus der Handelskammer hinzugezogen werden Abends
fand ein Feſtkommers ſtatt Um 11 Uhr vormittags des
folgenden Tages begann die rn Der Vorſitzende
Lehrer Bliedtner hieß die erſchienenen Vertreler der Behörde
des Handels der Wiſſenſchaft uſw willkommen und ſprach
beſonders der Stadt Magdeburg ſeinen Dank dafür aus daß ſie
300 M zum Wettſchreiben geſtiſtet habe Herr Stadtrat Kling
hardt begrüßte die Teilnehmer im Namen der Stadt Nachdem
Herr Wieſer die eingegangenen Glückwunſchſchreiben vom Herrn
Oberpräſidenten Regierungspräſidenten Oberbürgermeiſter
Stadtverordnetenvorſteher Polizeipräſidenten Eiſenbahnpräſi
denten Landgerichtspräſidenten vom Vorſtand der Handels
kammer von verſchiedenen Schuldirektoren uſw vorgeleſen hatte
hielt Prof Dr Clemens ſeinen Vortrag über Fortſchritte und
Rückſchritte auf ſtenographiſchem Gebiete Redner führte aus
daß es gelte eine allgemeine Gebrauchs und Verkehrs Steno

graphie zu ſchaffen Die Kurrentſchriſt bleibe für die Akten und
Urkundenſchrift Wer aber viel mit der Feder zu tun habe dem
ſoll die Stenographie eine Gehilfin ſein Dann gab Redner eine
Entwickelung der Stenographie in Deutſchland Durch den Kampf
der einzelnen Syſteme gegeneinander würde der Einheitsgedanke in
immer weitere Ferne gerückt Mit der Mahnnng Auf geraden
Wegen dem Ziel entgegen dir ſelbſt getren ohn Furcht und
Scheu nie rückwärts weichen dann wirſt du s erreichen ſchloß
Redner ſeinen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag
Jn der darauffolgenden Vertreter Verſammlung wurde die Vor
ſtandswahl zu Ende geführt Der Verbands Vorſtand beſteht
aus den Herren Lebrer A Hoppe Halle I Vorſ R Zichfeldt
Oſterwieck 2 Vor Polizeiſekretär Glanert Halle Kaſſierer Lange
Braunſchweig Schülerpropaganda Ramſaner Annaburg
Militärpropaganda Wieſer und Dr Strohmeyer Veiſitzer

Bei der nun folgenden Feſttafel überreichte der Feſtausſchuß dem
Verbande ein goldenes Buch in das die Chronik des Verbandes
eingetragen werden ſoll Die Begründer des Verbandes Herr
Thiele Poſen und Herr John Magdeburg ſowie der bisherige
Vorſitzende Herr Bliedtner Halle wurden zu Ehrenmitgliedern
des Verbandes ernannt Herrn Prof Dr Clemens wurde eine
Kunſtmappe mit Anſichten Magdeburgs überreicht Nach Schluß
der Tafel wurde ein Ausflug nach dem Herrenkrug unternommen
Am Abend fand Feſtabend in der Freundſchaft ſtatt wobei
die Preisverteilung aus dem Wettſchreiben vorgenommen wurde
Preiſe erhielten u A in der I Abteilung 240 Silben Ewald
Heuer Halle in der II Abteilung 200 Silben Walter Liſchke
Halle IV Abteilung 120 Silben Willy Krämer und Hans
Dur mer Haue V Abteilung 80 Silben Bernhard Kluppe

alle
Magdeburg 22 Juni Deutſcher Flottenverein

Nächſten Sonntag mittag von 12 Uhr an findet im großen Saale
der Freundſchaft eine vom Oberpräſidenten Dr v Bötticher
einberufene Verſammlung von Vertretern des Deutſchen Flotten
vereins der Provinz Sachſen ſtatt Sämtliche Vorſtände der
Zweigvereine dex Provinz ſind hierzu eingeladen Es wirdſich nach der Magd Ztg hauptſächlich um die Ausführung
der auf der Dresdener Generalverſammlung des Deutſchen
Flottenvereins gefaßten Beſchlüſſe betr die Verſtärkung und den
beſchleunigten Ausbau der deutſchen Kriegsflotte handeln Der

Präſident des Deutſchen Flottenvereins Fürſt zu Salm Horſtmar
hat ſein Erſcheinen zu der Verſammlung zugeſagt

FiſchSchönebeck a E 23 Juni Verſchiedenes
meiſter Großmann fing oberhalb des Buſchhauſes einen 18 Pfd
ſchweren Lachs Jm Vorjahre wurde hier nicht einer ge
angen Jn Kleinmühlingen verurſachten Kinder durch Spielen

mit Streichhölzern ein Schadenfeneér Es brannte auf dem
Stallboden des Arbeiters Bergholz Am Sonntag 7 Uhr
wurden in Barby Brieftauben aufgelaſſen die um 11 Uhr
in Offenbach a M erwartet wurden Wegen des ſtarken
Südweſt Windes traf ein Teil erſt um 12 Uhr 20 Minuten
ein Jn Tornitz ſchlug am Montag nachmittag der Blitz
zweimal in den Stall des Landwirts Chr Müller und tötete
ein wertvolles Rind

J Lützen 23 Juni Jäher Tod Heute vormittag erlitt
die Händlersfran Anna Kügler aus Möckern auf der Straße
von Markranſtädt nach Lützen in der Nähe des Guſtav Adolf
Denkmals einen Herzſchlag der den ſofortigen Tod zur
Folge hatte

Perſonal Nachrichten Die Regierungsaſſeſſoren Könnecke
in Erfurt v Dornbdorf und Dr Riechelmann in Magdeburg ſind zu
Regierungsräten ernannt worden Der Hilfsprediger Ernſt Franke in
Magdeburg iſt zum Pfarrer der deutſchen evangeliſchen Eemeinde zu Glasgow
in Schottland berufen worden

r

Bernburg 22 Juni Der Sächſiſch Anhaltiſche
Verrein zur Pflege und Ueberwachung von Dampfkeſſeln
hielt geſtern hier ſeine 34 General Verſammlung ab Nach
Erſtattung des Geſchäſtsberichts erfolgte die Ablegung des
Kaſſenberichts Er ergab eine Einnahme von 51,951,70 eine
Ausgabe von 53,885,41 M und einen Vorſchuß von 1433,71 M
Die Bilanz vom 31 März d J gibt die Aktiva auf 152,179,78
die Paſſiva auf 19,564,88 M und das Vermögen auf 132,614,90 M
an Das Budget für 1904/05 wurde in Einnahme und Ausgabe
auf 54,456 M feſtgeſetzt Die ſatzungsgemäß ausſcheidenden
Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt für den aus dem
Vorſtande ausgeſchiedenen Kommerzienrat L Zeyen Raguhn
wurde Dr Rubierſchky Aſchersleben neugewäßhlt

G Gröbzig Anhalt 24 Juni Tempi passati Heute
ſind 25 Jahre verfloſſen daß die herzoglichen Domänen Gröbzig
Werdershauſen und Dohndorf in andere Hände übergingen und
deshalb die von den damaligen Pächtern Friedrich Roth Söhne

Co erbaute Zuckerfabrik ihren Betrieb einſtellte Wenn ſich
unſer Ort auch etwas wieder erholt hat ſo iſt doch noch immer
nicht das rege Geſchäftsleben aus jenen Jahren erreicht Die
vor einigen Jahren eröffnete Bahn Nauendorf Gerlebogk hat
auch nicht erfüllt was man ſich von ihr verſprochen und unſere
Gewerbetreibenden und Arbeiter ſind zum größten Teil darauf
angewieſen Aufträge und Arbeit ſich außerhalb zu ſuchen

Köthen 22 Juni Tödlicher Unfall Jm benach
barten Großwülknitz war der 74 Jahre alte Arbeiter Bröſe mit
Kohlenabladen beſchäftigt ierbei muß der auf etwas ab
ſchüſſigem Terrain ſtehende Wagen in Bewegung geraten ſein
Der alte Mann wurde von dem Wagen umgeworfen und die
Räder gingen ihm über die Bruſt Er wurde bewußtlos auf
gefunden und erlag ſchon nach kurzer Zeit den ſchweren Ver
letzungen

Gera 23 Juni Jm Verdacht ſchwerer Verbrecheu Von einem Ausflugsort im Königreich Sachſen wird
gemeldet daß ein Wirt und deſſen Frau verhaftet ſind weil ſie
im Verdacht ſtehen ſchwere Verbrechen verübt zu haben Vor
einiger Zeit war in der Nähe des Fichtelberges ein Kaufmannerſchoſſen aufgefunden worden und als vor einiger Zeit ein Rad
fahrer in dem Lokal des betr Gaſtwirts verkehrte und zur Nacht
verbleiben wollte ſei von dem Wirte der Verſuch gemacht worden
wie das Geraer Tabl berichtet ihn zu erwürgen Durch
zwei hinzugekommene andere Radfahrer wurde er jedoch gerettet
Vegen der Erſchießung des Kaufmanns iſt der Wirt auch in
Verdacht gekommen

Leipzig 28 Juni KSüdfriedhof Nauchwaren
diebſtahl Für die Ausführung der Bauten auf dem Süd
ſriedhofe der Stadt Leipzig iſt vom Rate ein neues Projektaufgeſtellt worden Die Kollen ſollen 777,868 M betragen

gegen frühere Projekte tritt eine Erſparnis von 157,000 M ein
Zu dem Peßg Rauchwarendiebſtahl im Brühl iſt zu be

richken daß die Täter noch nicht ermittelt ſind daß zwar eine
Anzahl verdächtiger Perſonen eingezogen worden waren aber
wegen Mangels an Beweiſen wieder entlaſſen werden mußten
Die zwei Perſonen die am 29 Mai früh mit fünf Paketen
mittels Droſchke nach Schönau gefahren ſind ſpäter auf dem
Wege nach Groß und Kleinzſchocher geſehen worden Ver
mutlich ſind ſie nur nach Schönan gefahren um die Behörde
auf eine falſche Fährte zu führen Jn dem Lomerſchen Geſchäfts
lokal war von den Spitzbuben zurückgelaſſen worden eine eiſerne
Brechſtange 34 em lang vorn mit einem gebogenen breit
Se Anſatz und ein feikenartiges 3072 em langes
Jnſtrument mit Heft von Papiermaché daran ein eiſerner
Ring auf dem ſich in kleiner Schrift das Wort LANDSBERG
befindet Die Gegenſtände können im Kriminalkommiſſariat
des Polizeiamtes beſichtigt werden

Crottendorf i Er ſ 22 Juni Vom Raubmörder
Schram r Der Wirt des Reſtaurants Zur grünen Eiche
in Elterlein an der Elterlein Zwönitzer Straße mitten im
Walde gelegen behauptet den Raubmörder Schramm geſtern
abend in der ſiebenten Stunde in der Nähe ſeines Haufes geſehen
zu haben Von der Wahrnehmung iſt der Polizei Mitteilung
gemacht worden

vermiſchtes
Der Sieger im Gordon Benneit Rennen verunglückt Der

Sieger im Gordon Bennett Rennen Thery iſt anf der Rückreiſe
nach Frankreich ſchwer vernnglückt Jn der Nähe von Kirchberg
im Hunsrück ſtürzte er mit ſeinem Automobil in einen Chauſſee
graben und brach ſich den Fuß Er ſetzte die Reiſe mit der
Eiſenbahn fort
Ein großes Fener zerſtörte vollſtändig die Betriebe der Geſell
ſchaft Weſſdeutſche Tonwerke Heidhauſen in Düſſekdorf

Kindesmörderiu Jm Dorfe Grub bei Meyerling in Oeſter
reich wurde das plötzlich verſtorbene Kind der Bäuerin Anna
Harter exhumiert und in ſeinem Körper fanden ſich Spuren
von Schwefel und Phosphor Als die Mutter hierauf verhaftet
wurde zeigten Dorfbewohner an daß der Frau in höchſt ver
dächtiger Weiſe 6 Kinder in kurzen Zwiſchenräumen geſtorben
ſeien Es werden nun alle Leichen exhumiert und obduztiert
werden

Ein 16 jähriger Falſchmünzer Wegen Falſchmünzerei wurde
in Colmar ein 16 Jahre alter Kaufmannslehrling Albert Vott
mann verhaftet Jn ſeiner Wohnung wurden die zur Herſtellung
des falſchen Geldes verwendeten Gegenſtände wie Gipsformen
Zinn uſw vorgefunden

Familiendramg Nach einem erfolgloſen Verſuche ſeine Frau
zu erſchießen hat ſich der 66jährige Kaufmann und Juwelier
Hubert Wenger in Nürnberg erſchoſſen Er war weiteren
Kreiſen bekannt als laugjähriger Vorſtand des Vereins ſüd
deutſcher Schauſteller auch bei den Antiſemiten hat er eine
allerdings weniger ſchöne Rolle geſpielt

Fünf Perſonen vom Blitz erſchlagen Während der furcht
baren Gewitter die weite Gegenden Niederöſterreichs und
Böhmens heimſuchten wurden bei Straſchnitz in Mähren fünf
von der Arbeit heimkehrende Feldarbeiter unter einem auf
offenem Felde ſtehenden überdeckten Brunnen vom Blitz er
ſchlagen

Straßenunruhen in Nizza Jn der Nacht auf Donnerstag
kam es zwiſchen den ausſtändigen Straßenbahnern und der
Polizei zu Zuſammenſtößen Nach letzterer wurde mit Steinen
geworfen es fielen mehrere Revolverſchüſſe wodurch 15 Per
ſonen unter ihnen 4 Poliziſten verwundet wurden Mehrere
der Verwundeten wurden ins Hoſpital geſchafft

Zugentgleiſung Aus Saragoſſa berichtet der Telegraph vom
23 Zwiſchen Ca la mocha und Luco entgleiſte ein Schnell
zug der dann in Brand geriet Viele Perſonen ſollen dasLeben eingebüßt haben und viele verletzt ſein Einzelheiten
fehlen noch

Grubeubrand Eine Feuersbrunſt brach in einem Schachte der
Grube Salisbury bei Johannesburg aus in welcher Weiße
und Schwarze arbeiteten Die Rettungsarbeiten wurden ſofort
eingeleitet ſind aber ſehr ſchwierig ein großer Teil der Ein
geborenen ift umgekommen

rx 2wetter Ausſichten

auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
Nachdruck verbolen

25 Juni Schwül warm ſonnig Später droht Regen
mit Wind Gewitter

26 Juni Wolkig Regen Gewitter ſtarker Wind kühler
27 Juni Windig veränderlich mäßig warm
28 Juni Warm angenehm heiter
29 Juni Wolkig mit Sonnenſchein warm meiſt trocken

2

Eetzte Telegramme
Berlin 24 Juni Zur Feier der 100 Wiederkehr des Ge

burtstages von Auguſt Borſig wurde geſtern auf dem Gelände
der Borſig Werke in Tegel in Gegenwart der Beamten und
Veteranen der Firma ein Denkmal BVorſigs enthüllt

Hamburg 24 Juni Jm Schnellzug Bremen Ham
burg wurde dem Theaterdirektor Gaſtinau aus New York
eine Brieftaſche mit Wertpapieren und Banknoten im Geſamt
werte von 127,000 Mark geſtohlen

Würzburg 24 Juni Der Oberbauinſpektor Horn
der eine Frau mit einem Automobil überfahren und getötet
hatte wurde zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt

Brüffel 24 Juni Es verlautet daß Präſident Loubet im
rer zum Beſuch des Königs nach Oſtende kommen
werde

Nom 24 Juni Der Schöpfer des geſtern hier enthüllten
Goethe Denkmals Profeſſor Eberlein erhielt vom König
den Mauritius Orden am Bande

London 24 Juni König Eduard hat geſtern abend gegen
10 Uhr die Reiſe nach Kiel angetreten

New Hork 23 Juni Reuter Meldung Nach einem aus
Port au Prince eingegangenen Telegramm wird die
franzöſiſche Regierung für einen geſtern auf ihren
Geſandten verübten Angriff Genugtuung ver
langen bei dem Angriff wurde der Geſandte ſowie ein
Palaſtwächter durch einen Steinwurf verletzt Dieſe Aus
ſchreitung iſt ein Ausfluß der dort herrſchenden fremden
feindlichen Stimmung

Bakn 24 Juni Der hieſige Kanuſmann und Millionär
Adam ow iſt geſtern einem Ueberfall durch drei unbekannte
Jndividuen zum Opfer gefallen die ihn durch Dolchſtiche und
Revolverſchüſſe töteten Ein Poliziſt und ein Wächter die zur
Hilfe herbeigeeilt waren wurden verwundet

Witbois Loynglität
Berlin 24 Juni Der Berl Lok Anz meldet ans Oka

handia Der ſüdweſtafrikaniſche Oberhänptling Witbot
ſchückte zur Bekräftigung ſeiner Loyalität neuerdings eine Abs
oxdnung ſeiner Vertrauensleute in das deutſche
Hauptquartier
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